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1627 Februar 10 . , Solothurn A
SCHREIBEN DES FRANZ. AMBASSADOREN[ROBERT] MIRON AN AMMANN UND

RAT [KONRAD III . ] ZURLAUBEN, ZUG

Miron verdankt Zurlaubens Schreiben und die beigelegte Denkschrift,



die er ihm umgehend zurücksenden werde . Er ersuche ihn , sich

auch inskünftig mit dem gleichen Eifer für die Sache des Königs

[Ludwig XIII . ] einzusetzen . Seiner Meinung nach seien seine,

Zurlaubens , Verdienste derart bekannt , dass er , um sich den

massgeblichen Stellen persönlich in Erinnerung zu rufen , keine
unnützen Reisen zu unternehmen brauche . Er könne sich hierin

- wolle er sich doch persönlich zu seinem Anwälte machen - ganz
auf ihn verlassen.

Er erwarte eine Fuhre Geld . Diese sei dem Vernehmen nach schon

auf dem Wege und könne jeden Tag hier eintreffen . Sobald sie an¬

gekommen sei , wolle er ihn benachrichtigen . Im übrigen werde er

auf eine gerechte Verteilung bedacht sein . Eine volle Pension

werde wohl kaum herausschauen , doch sei mit baldigem Nachschub
zu rechnen.

Er bitte ihn , ihm mitzuteilen , ob Hptm . Brandenberg und Hans

Iten dem span . König [Philipp IV . ] in Mailand gedient hätten.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
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